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»Lass deine Augen schön zu, mein Kleiner!«, sagte Papa Bär. »Wir haben 
eine Überraschung für dich!«

Der kleine Schlaubär war ganz aufgeregt. Er liebte Überraschungen! 
»Was könnte es nur sein?«, überlegte er. Aber als er die Augen endlich 
aufmachen durfte, war die Überraschung sogar noch besser als alles,  
was er sich vorgestellt hatte.



»Blaubeeren!«, rief der kleine Schlaubär.  
»Die mag ich am liebsten!« Noch nie hatte er  

so viele Blaubeersträucher auf einmal gesehen!  
Glücklich vergrub er sein Gesicht in den weichen,  

saftigen Beeren und mampfte los. 

Mama Bär kicherte, als sie sein verschmiertes Gesicht sah. 
»Jetzt hast du ein ganz beeriges Gesicht!«

»Und ich habe ein ganz beeriges Gefühl im Bauch!«  
Der kleine Schlaubär leckte sich übers Maul und dachte 
angestrengt nach. »Was war die schönste Überraschung,  

die du je erlebt hast, Papa?«





»Darüber muss ich erst nachdenken«, antwortete Papa Bär. »Aber 
ich kann dir von der schönsten Überraschung erzählen, die die Welt 
je erlebt hat.« 

»Au ja, bitte!«, nuschelte der kleine Schlaubär mit vollem Maul.



Papa Bär begann zu erzählen: »Die Geschichte hat einen 
traurigen Anfang: Vor langer Zeit liefen zwei Frauen zu einem 
Grab. Es war früh am Morgen, noch vor Sonnenaufgang.«



»Was ist ein Grab?«, fragte der kleine Schlaubär. 

»In ein Grab legt man Menschen, die gestorben sind. Damals 
war es meistens eine kleine Höhle, deren Eingang durch einen 
riesigen Stein verschlossen wurde. Ein Freund der beiden Frauen 
war gestorben und sie wollten seinen Körper mit duftenden 
Kräutern und Ölen einreiben. Das machte man zu dieser Zeit so, 
wenn ein guter Freund gestorben war.«



Der kleine Schlaubär sah ihn bedrückt an. »Oh, das ist aber traurig! 
Ihr Freund muss ihnen wirklich wichtig gewesen sein.«



»Er war wirklich wichtig!«, sagte Papa Bär.

»Es war Jesus, der Sohn von Gott. Er war auf die Welt 
gekommen, um die Menschen zu retten. Und so traurig  
und hart es auch ist: Jesus musste am Kreuz sterben,  
damit wir alle eines Tages bei Gott sein können.«



Der kleine Schlaubär kratzte sich an der Nase. Das tat er immer, 
wenn er nachdachte. »Also hat Jesus sein Leben gegeben,  
um alle Menschen auf der ganzen Welt zu retten?«

»Genau, so ist es, mein Kleiner!«, antwortete Mama Bär.



»Aber als die Frauen drei Tage nach seinem Tod auf dem Weg zum Grab 
waren, bebte plötzlich die Erde.«

»WOW!«, rief der kleine Schlaubär. »Was für eine Überraschung!«

Papa Bär nickte. »Das war aber noch nicht alles. Es erwarteten sie noch 
größere Überraschungen!«

»Größer als ein Erdbeben?«, fragte der kleine Schlaubär.

»Viel größer«, meinte Papa Bär.







»Während die Erde bebte, kam ein Engel vom Himmel herunter.  
Er rollte den riesigen Stein vor dem Grab weg und setzte sich darauf.  
Der Engel war so hell wie ein Blitz und seine Kleider waren so weiß  
wie Schnee. Als die Wachen am Grab den Engel sahen, fielen sie 
ohnmächtig um.«



»WOW!«, rief der kleine Schlaubär erneut. »Das ist wirklich eine noch 
größere Überraschung! Die schönste Überraschung, die es je gab!«

»Noch nicht ganz …« Papa Bär schmunzelte. 

»Da passierte noch mehr?«, fragte der kleine Schlaubär. 

»Oh ja! Der Engel sagte zu den Frauen: ›Habt keine Angst! Ich weiß,  
ihr wollt zu Jesus, aber er ist nicht hier. Er ist von den Toten auferstanden! 
Er lebt!‹«

»Waaas?«, rief der kleine Schlaubär. Er hüpfte in die Luft und rief lauter  
als je zuvor: »WOW!«





Papa Bär erzählte weiter: »Der Engel sagte zu den Frauen, dass sie 
selbst im Grab nachschauen sollten. Und es war tatsächlich leer! 
Danach beauftragte der Engel sie damit, diese tolle Neuigkeit den 
Freunden von Jesus weiterzusagen.«



Die Frauen zitterten vor Angst und Freude, aber sie sausten  
sofort los. Sie wollten es allen erzählen: »›Jesus ist auferstanden!‹ 
Rate mal, was dann passierte!«

»Ein noch stärkeres Erdbeben? Oder noch mehr Engel?«,  
überlegte der kleine Schlaubär.



Papa Bär kicherte. »Nein. Es passierte etwas viel Besseres!  
Sie trafen Jesus!«

»Wenn ich jetzt noch lauter WOW rufe, habe ich bald  
keine Stimme mehr«, sagte der kleine Schlaubär.



Er dachte nach und kratzte sich dabei wie immer an der Nase. 
»Jesus stand also wirklich genauso echt und lebendig vor den 
Frauen wie ihr jetzt neben mir steht?«

»Genau so!« Mama Bär nickte.

»Und was hat er gesagt?«, wollte der kleine Schlaubär wissen.



»Er sagte ganz einfach ›Hallo!‹« Papa Bär 
schmunzelte. »Die Frauen fielen auf die Knie 
und beteten ihn an. Jesus gab ihnen den 
Auftrag, seinen Jüngern zu sagen, dass er sie  
in Galiläa treffen wollte.«

»Und haben die Freunde von Jesus ihn wirklich 
getroffen?«, fragte der kleine Schlaubär.



»Ja, und viele andere auch!«, sagte Papa Bär. »Jesus ist nach seiner 
Auferstehung über fünfhundert Menschen begegnet. Sie alle sollten 
wissen, dass er wirklich lebt!« 

»Und das ist die schönste Überraschung, die die Welt je erlebt hat!«,  
rief der kleine Schlaubär. 

»Ganz genau!«, erwiderte Papa Bär lächelnd.



Der kleine Schlaubär ist ein neugieriger kleiner Bär, der es liebt, durch die Bibel 
mehr über Gott zu erfahren. In dieser Geschichte hört er von der schönsten 
Überraschung, die die Welt je erlebt hat: von Jesu Auferstehung! Du kannst das 
in der Bibel in Matthäus 28,1-10 nachlesen. 

Was war die schönste Überraschung, die du bisher erlebt hast?

Der kleine Schlaubär hüpft in die Luft, wenn er sich freut. Was machst du, wenn 
du dich freust? Und wie könntest du deine Freude darüber zeigen, dass Jesus 
auferstanden ist?

Für kleine Schlaubären


